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AUF EINEN BLICK

 … ist das moderne,  
kostenlose Familien­
magazin für aktive Leute 
mit Kindern. Seit nun 
zwanzig Jahren bündelt 
fratz regelmäßig alle 
wichtigen Infos und Anre-
gungen für das Leben als 
Familie  
in Darmstadt und 
Südhessen. 

… erscheint fünfmal  
jährlich in einer Auflage 
von 14.000 Exemplaren.

… wird intensiv gelesen:  
Zielgruppengerechte  
Inhalte, ein klarer regio-
naler Bezug, die übersicht-
liche  
Gliederung sowie das mo-
derne Layout sorgen für 
eine hohe Akzeptanz und 
eine starke Leser-Blatt-
Bindung.

… ist prall gefüllt mit gut  
recherchierten und  
interessanten Beiträgen 
aus den Bereichen Famili­
enleben, Ratgeber, Frei­
zeit, Medien und DIY.

… ist stark vor Ort: Lokale 
Themen mit Familien-
bezug sowie die Rubrik 
„Aufgeschnappt“ bündeln 
alles Wissenswerte aus 
der Region. 

… gibt es nicht nur als 
Printmagazin:  
Auf www.fratz-magazin.de 
finden die Leser jede 
Menge interessante Ar-
tikel, Infos, Adressen und 
einen tagesaktuellen Ter­
minkalender,  
attraktive Gewinnspiele 
und vieles mehr. 

GEGRÜNDET 2005

AUFLAGE 14.000 Exemplare

Erscheint  
5 X JÄHRLICH KOSTENLOS

	 • Dezember/Januar/Februar

	 • März/April

	 • Mai/Juni

	 • Juli/August/September

	 • Oktober/November

VERBREITUNG an gut 600 Aus-
lagestellen in der Wissenschafts-
stadt Darmstadt und Südhessen

FORMAT DIN A4

ONLINE www.fratz-magazin.de

Mitglied im  Netzwerk 
www.familienban.de

ZIELGRUPPE   Mütter und Väter  
und aktive Großeltern

REICHWEITE   Gut 30.000  
Leser je Printausgabe.  
Rund 45.000 Besuche monatlich 
auf der fratz-Homepage. 

BEWERTUNG   95% der Leser  
beurteilen den Gesamteindruck 
von fratz als gut bis sehr gut!

UMFELD: Werbeanzeigen werden 
bewusst in einem stimmigen  
redaktionellen Umfeld platziert. 

ÜBERZEUGT IN INHALT  
UND AUFMACHUNG

fratz bietet gut recherchierte  
Beiträge mit vielen praktischen 
und alltagserprobten Infos.

Ebenso finden sich im fratz  
regelmäßig Medien-, Spiel- und 
DIY-Tipps, Rezepte.  
Und das alles modern und  
übersichtlich präsentiert. 

Deshalb beurteilen auch 95%  
unserer Leserinnen und Leser  
den Gesamteindruck  
von fratz als gut bis sehr gut! U
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Ab heute gibt es die 
Frühjahrsausgabe

Ab heute gibt es die 
Frühsommerausgabe

Ab heute gibt es die 
Sommerausgabe

Beginn der Sommerzeit

Beginn der Sommerzeit

Rosenmontag

Aschermittwoch

Palmsonntag

Karfreitag

Ostersonntag

Ostermontag

Tag der Arbeit

Muttertag

Fronleichnam

Neujahr

ValentinstagValentinstag
Christi Himmelfahrt

Vadderdaach auf der Ludwigshöhe

Brunnebüttfest in Bessungen

Brunnebüttfest in Bessungen

Schlossgrabenfest in DA 
bis 24.5.

Pfingstsonntag

Pfingstmontag

Jahresplaner
2026

fratz – Das Familienmagazin
für Darmstadt und Südhessen 

www.fratz-magazin.de

Das Mittelalter 
aktiv erleben ...

UNESCO Weltkulturerbe Kloster Lorsch
Nibelungenstraße 32 | 64653 Lorsch
Tel: +49 (0)62 51-86 92 00
Fax +49 (0)62 51-86 92 029
info@kloster-lorsch.de
www.kloster-lorsch.de

Auf dem Klostergelände, im Museums-
zentrum und im archäologischen Frei-
lichtlabor ›Lauresham‹ bieten wir eine 
große Auswahl an informativen, hand-
lungsorientierten Mitmach-Veranstaltun-
gen rund um das mittelalterliche Leben 
an, die sowohl Kinder und Jugendliche 
als auch Erwachsene begeistern!

 … können Kinder im 
UNESCO Weltkulturerbe Kloster Lorsch

Alle Termine ohne Gewähr | Stand November 2024

Familienzentrum der
Wissenschaftsstadt Darmstadt 

Familienbildung
Erziehungsberatung

 
familienbildung@darmstadt.de
Telefon: 06151/132509

erziehungsberatung@darmstadt.de
Telefon: 06151/35060

www.familienzentrum-darmstadt.de

• Rückbildungsgymnastik 
• MamaFit
• Beckenbodentraining

inkl. Pelvictrainer
• Rektusdiastasetherapie

• AquaFit for 2
• Bambinischwimmen
• Kinderschwimmen
• Kindergeburtstage
• Meerjungfrauenschwimmen

EEuurree  GGeessuunnddhheeiitt  lliieeggtt  uunnss  aamm  HHeerrzzeenn!!  

Wiesenstraße 13 · 64347 Griesheim
www.familiengesundheitszentrum.de

Jetzt kostenlose

Probestunde

vereinbaren!

Dein Nachhilfe- und Lerninstitut in Darmstadt-Bessungen

www.studierzimmer.de • kontakt@studierzimmer.de
Moosbergstraße 24 •  64285 Darmstadt

Einzelunterricht Prüfungs-
vorbereitung

Gruppenunterricht Sprachkurse für 
Erwachsene
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Familienmagazin

Das Familienmagazin 
für Darmstadt und Südhessen

Familienleben digital

Alexa, Siri & Co.

Fremdsprachen

Bilingual von Anfang an?

Happy Advent

Schöne Weihnachtszeit

Begabungen entdecken

Talente fördern

Wir wünschen allen  
Leserinnen und  Lesern eine  schöne Wiinterzeit
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Vom ersten Lebenstag an sind Mütter und Väter 

um das Wohl ihres Kindes besorgt und achten 

umsichtig auf Krankheitsanzeichen. Aber auch 

wie sich der kleine Mensch entwickelt, wie er 

seine Umwelt erlebt und sich nach und nach 

die Welt erobert, wird von Eltern genau beob-

achtet. Die Sinnesorgane spielen dabei eine 

besondere Rolle. Denn Augen und Ohren eines 

Kindes sind seine Instrumente, mit denen es 

Kontakt zur Außenwelt aufnimmt.

Wichtige Früherkennungs- 

untersuchungen von klein auf 

Auch die Kinderärzte begleiten die Entwicklung 

bei den regelmäßigen Früherkennungsuntersu-

chungen. Insgesamt 10 U-Untersuchen gibt es, 

zwischen 12 und 14 Jahren kommt noch eine 

Jugendgesundheitsuntersuchung (J1) dazu. 

Bei jeder Früherkennungsuntersuchung wird 

das Kind auf mögliche Erkrankungen hin unter-

sucht und seine Entwicklung wird überprüft. Je 

nach Alter liegen die Schwerpunkte auf unter-

schiedlichen Bereichen, etwa Beweglichkeit, 

Sprechen und Verstehen, soziales Verhalten 

usw. Dazu gibt es zusätzliche Themen und 

Beratungsschwerpunkte, beispielsweise Impf-

schutz, Zahngesundheit, Ernährung, aber auch 

mögliche Probleme im Sozialverhalten. 

Besonders im Visier stehen immer wieder die 

Sinnesorgane: Hört das Kind richtig, sehen 

die Augen scharf? Auch der Mund- und Zahn-

gesundheit wird größere Aufmerksamkeit ge-

schenkt. 

Immer im Blick behalten:  

Er ist unersetzlich und für viele Menschen der 

wichtigste der fünf Sinne: der Sehsinn. Kein 

Wunder: Ein großer Teil unseres Alltags ist dar-

auf ausgerichtet, dass wir unsere Umgebung in 

bewegten Bildern wahrnehmen können. Dafür 

brauchen wir gesunde Augen, von Beginn an. 

Ein Beitrag von Anke Breitmaier

Etwa 80 Prozent unserer Informationen erhal-

ten wir nämlich allein über die Augen – sofern 

sie gesund sind.

Babys können von Geburt an „gucken“. Un-

scharf zwar und unkoordiniert, denn Seh-

schärfe und das Zusammenspiel beider Augen 

müssen sich erst noch  richtig entwickeln. Aber 

schon einjährige Kinder besitzen etwa 50 Pro-

zent der Sehschärfe eines Erwachsenen. 

Während Kinder heranwachsen, sammeln sie 

mit den Augen große Mengen an „Daten“ über 

die Welt. Das Gehirn wertet sie aus, sortiert sie 

und setzt sie zu Wahrnehmungen zusammen. 

Das regt die Entwicklung an und hilft, neue Be-

wegungsabläufe zu lernen. 

Gutes Sehen ist für die gesamte körperliche, 

geistige und soziale Entwicklung bedeutsam. 

Aber viele Kleinkinder haben schon Sehschwä-

chen. Und bei mindestens einem Viertel der 

Kleinkinder bleiben Sehprobleme unerkannt, 

das zeigen Studien. Schlechtes Sehen tut ja 

auch nicht weh, außerdem können Kinderau-

gen Sehschwächen ausgleichen. Eine Erklärung 

ist: Kinder sehen die Welt mit anderen Augen, 

und das im wahrsten Sinne des Wortes. Ver-

schwommene Bilder, fehlende Tiefe oder streu-

endes Licht empfinden sie als normal, denn sie 

haben keinen Vergleich. Sehprobleme können 

sie erst im höheren Alter als solche erkennen.

Jedes zehnte Kind sieht schlecht, schätzt der 

Bundesverband der Augenärzte. Und 60 Pro-

zent der Sehschwächen werden demnach zu 

spät erkannt. Dabei kann eine lebenslange 

Sehschwäche bei rechtzeitiger Behandlung 

verhindert werden. Natürlich nur, wenn Seh-

schwächen früh diagnostiziert werden. 

Dr. Cornelia Christians

Fachzahnärztin für Kieferorthopädie 

Zahnregulierung für Kinder u. Erwachsene

www.zahnspange-darmstadt.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer Praxis 

in der Bessunger Straße 30-32 in Darmstadt. 

Parkplätze fi nden Sie in der Orangerie 

und auf der Bessunger Straße.

Für Terminabsprachen erreichen Sie uns telefonisch unter

(0 61 51) 1 01 67 00

 
Augen,  
Ohren &  
Zähne

Sieht mein Kind richtig? Hört es gut? Und sind 

die Zähne in Ordnung? Eltern beobachten  

die Entwicklung ihrer Kinder sehr genau.  

Das ist auch wichtig. Im Laufe der kindlichen 

Entwicklung können sich nämlich Probleme 

einstellen. Je früher Schwachstellen bei Augen, 

Ohren und Zähnen erkannt werden, umso besser 

kann man etwas dagegen machen.

1. Ihr Kind reibt sich häufig die Augen, blinzelt auffällig und runzelt oft die Stirn.

2. Beim Malen oder Schreiben ermüdet Ihr Kind schnell.

3. Lesen fällt ihm schwer, immer wieder schleichen sich seltsame Fehler ein.

4. Das Schriftbild ist besonders, z. B. gibt es große Wortabstände.

5.  Beim Lesen, Computerspielen oder Fernsehen muss Ihr Kind sehr nah an das Buch,  

den Computer oder Fernseher heranrücken.

6. Es stolpert häufig und wirkt tollpatschig.

Das können Zeichen von Sehschwäche und  

Augenkrankheiten bei Kindern sein: 

Foto/Grafik: Andrey Kuzmin;  

strichfiguren.de – stock.adobe.com

Spätestens im Alter von 6 Monaten, dann mit 3 Jahren und kurz vor dem Schul-

eintritt sollten die Augen eines Kindes untersucht werden, empfiehlt z. B. das 

Kuratorium Gutes Sehen (KGS). Im Schulalter genügt ein Augenarztbesuch alle 

zwei Jahr, wenn das Kind keine Sehprobleme hat. Trägt das Kind eine Brille, ist 

eine jährliche Augenuntersuchung ratsam – denn vor allem während der Schul-

zeit kann sich die Sehstärke des Kindes häufig ändern.

SOFORT

Bei Auffälligkeiten, z.B. Augenzittern, Hornhauttrübungen, grau-weißlichen Pupil-

len, großen lichtscheuen Augen, bei Lidveränderungen (besonders Hängelidern), 

auffälliger Tollpatschigkeit.

MIT 6 BIS 12 MONATEN 

Bei erhöhtem Risiko für Schielen, Fehlsichtigkeit, erblichen Augenerkrankun-

gen. Das liegt z.B. vor bei Frühgeburten, Kindern mit Entwicklungsrückstand, 

wenn Eltern/Geschwister schielen bzw. stark fehlsichtig sind. 

MIT 30 BIS 42 MONATEN 

Spätestens auch bei unverdächtigen Kindern zur Vorsorge und Früherkennung.

 
Quelle: Bundesverband der Augenärzte

SO KOMMT FRATZ DAHER
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ADAC Tipp:

Der Markt für Kindersitze ist riesig, 

der ADAC testet deshalb zweimal 

im Jahr in einem umfangreichen 

Test die neuen Modelle. Die Ergeb-

nisse in puncto Sicherheit, Ergono-

mie, Bedienung und Schadstoffe 

helfen Eltern bei der Auswahl des 

richtigen Sitzes. Die Ergebnisse 

aus dem aktuellen Test sowie der 

Vorjahre können kostenfrei abge-

rufen werden unter www.adac.de/

kindersitze.

Text: Manuela Simon | ADAC Hessen-Thüringen e.V.

Mythos 1: Kurze Strecken gehen auch 

ohne Gurt

Sicherheitsgurte müssen während der gesam-

ten Fahrt, also auch bei Stop-and-go-Verkehr 

oder verkehrsbedingtem Warten, angelegt 

sein. Sind Kinder oder Jugendliche bis 18 Jahre 

nicht angeschnallt im Auto unterwegs, haftet 

der Fahrer oder die Fahrerin. Das Verwarnungs-

geld beläuft sich auf 30 Euro, wer Kinder ohne 

jegliche Sicherung befördert, dem droht ein 

Bußgeld in Höhe von 60 Euro sowie ein Punkt 

in Flensburg. Für private PKW Nutzer gibt es 

lediglich Ausnahmen bei Fahrten mit Schrittge-

schwindigkeit wie Rückwärtsfahren oder Fahr-

ten auf Parkplätzen.

Mythos 2: Angeschnallt ist angeschnallt 

– egal wie.

Wird der Gurt nicht ordentlich angelegt, ver-

liert er seine Schutzwirkung. Er muss also bei-

spielsweise auf die Körpergröße angepasst 

sein, sodass die Schutzfunktion im Schulter- 

und Beckenbereich vorliegt. Der Gurt läuft 

straff anliegend immer über die Schulter, nie 

unter der Achsel. Ein verdrehter Gurt muss ent-

wirrt werden.

Anschnallen 
bitte!

Mythen rund ums Anschnallen

In Deutschland gilt seit vielen Jahren die Anschnall-

pflicht – und das aus gutem Grund! Mit einem Klick 

sind alle Mitfahrenden im Auto schon als neugebo-

renes Baby gut geschützt unterwegs. Anschnallen ist 

kinderleicht und sorgt dafür, dass alle gut ankommen. 

Doch rund ums Anschnallen halten sich hartnäckig ei-

nige Mythen. 

Mythos 3:  Mit dicker Kleidung ist An-

schnallen sicherer

Optimal liegt der Anschnallgurt straff am Kör-

per. Mit einer Winterjacke hat der Gurt durch 

die Wattierung Spielraum zum Körper hin, kann 

verrutschen und schneidet bei abruptem Brem-

sen tief in den Bauchraum ein. Besser gegen 

Kälte eine zusätzliche Decke über den Gurt der 

Kinder legen.

Mythos 4: Wenn das Fahrzeug, z.B. ein 

Oldtimer oder ein älteres Wohnmobil, 

keine Gurte hat, braucht man keinen 

Kindersitz.

Kinder unter drei Jahren dürfen in Fahrzeugen 

ohne Sicherheitsgurte überhaupt nicht mitgenom-

men werden. Kinder ab drei Jahren, die kleiner als 

1,50 Meter sind, dürfen in älteren Fahrzeugen nur 

auf den Rücksitzen mitgenommen werden. 

Mythos 5: Die Anschnallpflicht gilt nur 

für Fahrer und Beifahrer

Die Anschnallpflicht gilt auf allen Sitzen mit 

vorgeschriebenen Sicherheitsgurten. Sind diese 

im Fahrzeug auch hinten vorhanden, müssen 

Insassen auch dort angeschnallt werden.
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Mythos 6: Ab 20 Kilogramm Körper-

gewicht dürfen Kinder ohne Kindersitz 

mitfahren

Nicht das Gewicht, sondern Alter oder Größe 

sind ausschlaggebend. Kinder dürfen ab 

dem 12. Geburtstag oder wenn sie größer als 

1,50 Meter sind ohne Kindersitz im Fahrzeug 

mitfahren, selbstverständlich trotzdem an-

geschnallt.

Mythos 7: Einen Kindersitz kann ich 

auf jedem Sitz montieren

Im Auto sind Kinder grundsätzlich auf den 

Rücksitzen am besten aufgehoben. Ein rück-

wärtsgerichteter Kindersitz (Babyschale oder 

Reboarder) darf auf dem Beifahrersitz nur bei 

deaktiviertem Airbag montiert werden. 

Einige Fahrzeughersteller empfehlen den Bei-

fahrersitz wegen möglicher Gefahren durch 

eine Airbag-Auslösung oder eine falsche Bei-

fahrersitzeinstellung generell nicht für die 

Kindersicherung. Informationen hierzu finden 

sich in der Fahrzeugbedienungsanleitung.
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Wie schön, dass Du 
geboren bist!

KINDER-
GEBURTS-TAGE
Drinnen und Draußen

Spiele für drinnen

Damit euch ein  
wetterbedingter Reinfall nicht den Kindergeburtstag vermiest: Unsere Tipps für Schatzsuchen, drinnen wie draußen.

Ein Beitrag von Thea Wittmann

Schätze in der Wohnung
Schnitzeljagd in den eigenen vier Wänden? Das geht! Zuerst müsst 
ihr festlegen, welche Zimmer tabu sind und in welchen die Schnitzel 
versteckt werden sollen: Das elterliche Schlafzimmer und das Arbeits-
zimmer bleiben geschlossen. Aber ihr könnt die Schnitzel im Bett des 
Geburtstagskindes, in der Küche, im Wohnzimmer, Flur und im Bade-
zimmer gut verstecken. Zum Beispiel in der Waschmaschine. Unter 
einem Schuh. Im Bücherregal. Reicht die Wohnung nicht aus, dann 
bezieht das Treppenhaus, den Keller oder Balkon mit ein. Auf jedem Zettel steht ein kleines Rätsel und ein Hinweis auf den nächsten Fundort. Die Aufgaben müssen alle gemein-sam lösen. 

Für Kinder ab vier eignen sich Puzzlestücke. Erst fin-den, dann gemeinsam zusammensetzen. Auch für die ganz Kleinen gibt’s Alternativen: Eine Torte aus 12 Schaumstoff-Stücken, die sich zusammensetzen las-sen, oder eine Raupe mit mehreren Teilen, die sich aneinanderkletten lassen. Geschafft? Dann gibt’s zur Belohnung den Schatz.

Kinderkrimi für schlaue Detektive
Der kleine Hund von Nachbar Krause ist verschwunden. Hat er sich verlaufen? Wurde er vielleicht sogar ent-führt? Denk dir eine Geschichte aus, die die kleinen Detektive auf den Plan ruft. Die müssen Hinweise sammeln und den Fall rekonstruieren: 

Wo wurde der Hund zuletzt gesehen? War jemand in der Nähe? Vielleicht lässt sich ein Nachbar für eine Zeugenaussage breitschlagen? Dann geht’s auf Spurensuche. Könnte der Fleck auf dem Ba-dewannenrand nicht vielleicht eine Tatze sein? Du kannst Indizien wie Hundehaare, Halsband, Lieblingsspiel-zeug verteilen. Zu guter Letzt wird das Stofftier in einer spektakulären Rettungs-aktion aus seinem Versteck befreit.

Suchbilder 
Such dir besondere Details in deiner Wohnung und foto-
grafiere sie. Ein Bild, eine Vase, die Kaffeemaschine. Oder 
such dir verschiedene Muster aus: Bettdecke, Sessel, Vor-
hang. Die Kinder müssen von Station zu Station gehen und 
das entsprechende Objekt finden. Dort versteckst du ein 
kleines Rätsel. Das kann eine Scherzfrage, Knobel- oder 
Rechenaufgabe sein. Die Lösung schreiben die Kinder auf 
ein Blatt. Dann gibt’s den nächsten Suchauftrag per Foto, 

und so weiter. Alle Motive gefunden? Dann ist der Schatz nicht mehr 
weit. Und wo der versteckt ist, sehen die Kids auf dem letzten Bild..

„Schokoladeessen“ – ein Klassiker
Alle Kinder würfeln reihum. Wer eine sechs würfelt, muss ein paar 
Handschuhe, Mütze und Schal anziehen. Erst dann darf er eine in 
mehrere Lagen Zeitungspapier eingepackte und mit Paket-
schnur verschnürte Tafel Schokolade mit Messer und 
Gabel aus ihrer Hülle befreien und versuchen, ein Stück davon zu naschen. Soweit kommt es aber meist nicht, denn bevor die Schokolade endlich freigelegt ist, hat bestimmt der oder die nächste eine Sechs gewürfelt und man muss alles wie-der ablegen und das Besteck weiterreichen.

Stopp-Tanz
Dieses Spiel ist simpel, aber immer ein Hit: Dreh die Musik an. Der 
Tanz ist eröffnet! Alle dürfen hopsen, tanzen und ihre coolen Moves 
zeigen. Sobald die Musik stoppt, müssen alle in ihrer Bewegung ein-
frieren. Wer noch zuckt, fliegt raus. Wer am längsten stehen bleibt, 
gewinnt

Schoko-Variante für kleine Piraten
Fülle eine große Wäschewanne oder ein kleines Planschbecken mit Füllmaterial: Zeitungsschnipsel, Socken, Stoffreste. Versteck darin Bonbons oder andere klitze-kleine Kleinigkeiten. Die Kinder dürfen wür-feln. Bei einer Sechs fängt der Glückspilz an zu graben und zu tasten. Aber vorher muss er oder sie sich erst mit Piratenhut und Augenklappe ausstaffieren. Die anderen Kinder würfeln schnell wei-

ter. Wenn das nächste Kind eine Sechs würfelt, muss der 
Pirat seine Ausrüstung an den nächsten weitergeben und 

aufhören zu graben. Das Spiel läuft weiter, bis alle Schätze 
gehoben sind.

Luftballon-Volleyball
Schickt einen oder mehrere Luftballons in die Luft. Keiner darf auf den 
Boden fallen, alle müssen die Ballons mit der Hand immer wieder in 
die Luft schlagen. Größere Kinder können das Spiel auch mit „Schlä-
ger“ spielen, zum Beispiel mit Fliegenklatsche oder zusammengeroll-
ter Zeitung. Das lässt sich übrigens auch prima draußen spielen!

Suchbilder - Qutdoor
Willst du den Radius für die Suche erweitern? Dann mach 
Fotos von schönen Ecken in der Stadt oder im Park, zum 
Beispiel Graffitis. Schöne Haustüren. Kunst und Kitsch. Jag‘ 
die Meute kreuz und quer durchs Viertel. An jedem Fundort 
wartet schon das nächste Objekt, das es zu suchen gilt. Der Vorteil: 
Wenn die Kids alt genug sind, können sie auf eigene Faust losziehen 
und die Foto-Rallye alleine meistern. Am besten geht das im Park, weil 
da kein Auto in die Quere kommt. Je nachdem wie schwer du die Su-
che gestalten willst, fotografierst du nur ein markantes Detail, zum 
Beispiel eine Figur eines Brunnens oder Denkmals oder ein Stuckrös-
chen an der Hauswand.

ÅÜ
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Orthopädische Privatpraxis in Darmstadt für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
• Sonographie der Säuglingshüfte • Wachstumsbegleitung  
• Kinderorthopädische Krankheitsbilder• Manuelle Medizin • Akupunktur  • Stoßwellentherapie • Hyaluronsäuretherapie  • Taping • Hilfsmittelversorgung
Dr. med. Kathrin HoferOberstraße 33 | 64297 Darmstadt (Eberstadt)Mail: praxis@orthopaedie-hofer.de | Tel.: 0157 / 549 710 20 

www.orthopaedie-hofer.deSprechzeiten nach Vereinbarung

Ratlos? Das Eltern-Stress-Telefon kann Sie unterstützen:0 61 51 - 360 41 50dienstags 10.00 – 12.00 Uhr, donnerstags 14.00 – 16.00 UhrJedes Gespräch wird vertraulich behandelt!

Deutscher Kinderschutzbund
BV Darmstadt e.V.Holzhofallee 15, 64295 Darmstadtwww.kinderschutzbund-darmstadt.de
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Zuerst gestaltet ihr eure Dosen, ob mit Farbe oder Wolle liegt bei 

euch, seid kreativ (1). Wir haben uns für Bienchen und Käfer ent-

schieden. Achtet darauf, wenn ihr mit Farbe arbeitet, dass die Farbe 

auch einen Moment zum Trocknen braucht, bevor ihr mit der nächs-

ten Farbe arbeitet. Solltet Ihr mit Wolle arbeiten, bitte zwischendrin 

mit Klebstoff fixieren.  

Wenn ihr eure Dosen gestaltet habt, geht es an die Füllung für die 

Insekten. Aus der Wellpappe könnt ihr dünne Wellpappenröllchen 

rollen, die ihr in die Dose steckt (2). Nun füllt ihr eure Dose nach Be-

lieben mit euren vorhandenen Materialien. (Bambusstäbe gekürzt, 

Tannenzapfen, Stroh, Holzstöckchen) (3). Ist die Dose voll könnt ihr 

noch einen Faden oder Wolle anbringen zum Aufhängen. 

Sucht euch eine schöne Stelle aus, an der ihr das Insektenhotel auf-

hängt und aus sicherer Entfernung das lebhafte Treiben der Insek-

ten beobachten könnt (4).

Wir wünschen euch viel Spaß beim Nacharbeiten.

Euer Farbenkrauth-Team 

Basteltipp

So geht‘s:

Vorbeikommen und staunen:

• Neue Lieferanten

• Größere Auswahl

• Neuer Platz im 

Raumdesign-Studio 

• Gewohnt 

kompetenter 
Service

I h r  Fa m i l i e n - u n d  Fre i ze i t b au ma rkt  i n  B e s s u nge n ,  He i del b e rge r  St r.  19 5,  0 61 51- 9 6 8 9 0,  w w w. fa r b e n k raut h .de

Noch mehr Raum für

Ihre Ideen und Hobbys!

Dafür brauchst Du:

 � ausgewaschene Dosen

 � Wellpappe

 � Stroh 

 � Bambusstäbe 

 � Wolle 

 � Acrylfarbe 

 � Pinsel 

 � Kleber

 � Wackelaugen 

Insektenhotel
Insektenhotel

1

2

3

4
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Ein Beitrag von Monika Klingemann2,7 Enkelkinder hat ein hessisches Großeltern-
paar im Schnitt, so eine Studie des Deutschen 
Jugendinstituts (DJI) aus dem Jahr 2018 – Hes-
sen liegt damit im deutschlandweiten Ranking 
an drittletzter Stelle. Beim ersten Enkelkind 
sind die Großeltern durchschnittlich knapp 53 
Jahre alt – ihnen bleibt in der Regel also viel 
Zeit mit dem jungen Nachwuchs. Eine neue Familiendynamik 

Das Bild der grauhaarigen Oma aus dem 
Bilderbuch, die mit Dutt und Strickzeug im 
Schaukelstuhl sitzt, hat längst ausgedient. 
Heute stehen viele Großeltern mitten im Le-
ben, haben noch viel vor. Wenn dann ein En-
kelkind da ist, wechseln sie die Generation, 

werden von Eltern zum Opa, zur Oma. Daran 
haben manche zunächst zu knabbern: Gehöre 
ich jetzt zum alten Eisen, werde nicht mehr für 
voll genommen – wo ich mich doch noch so 
lebendig fühle?

Überhaupt kommt Bewegung in die bisherige 
Familiendynamik. Aus der Schwiegertochter 
wird die Mutter des Enkelkinds, die Gegen-
Großeltern treten vermehrt auf die Bühne und 
die (Groß-)Eltern begreifen – möglicherweise 
zum ersten Mal –, dass das eigene Kind ein rei-
fer und voll verantwortlicher Mensch ist. Sie 
ziehen eine Bilanz der eigenen Elternschaft, 
nehmen sich vielleicht vor, mit den Enkelkin-
dern manches anders zu machen. Umgekehrt 
lernen die erwachsenen Kinder ihre Eltern neu 
kennen. Manchmal kommen dann Verletzun-
gen aus der eigenen Kindheit wieder hoch, 

wenn man den eigenen Vater, die Mutter mit 
dem Enkelkind ganz anders interagieren sieht 
als früher – oder eben genauso. Wenn aus 
der neuen Konstellation Konflikte entstehen, 
gilt wie so oft: offen miteinander reden und 
die eigenen Bedenken oder Bedürfnisse klar 
artikulieren! Manchmal schafft es so ein neu-
geborenes Würmchen aber auch, dass eine 
Familie, in denen nach tiefen Differenzen der 
Kontakt zum Erliegen gekommen ist, sich wie-
der näherkommt.

Betreuungsperson, Spielkamerad, Vorbild, Ratgeberin: 

Großeltern spielen im Leben vieler Kinder eine wichtige Rolle.        

Was die Beziehung zu Oma und Opa so besonders macht und  

wie ein harmonisches Miteinander zwischen den Generationen 

gelingt, lesen Sie hier.

Grafik: Julien Eichinger/Adobe Stock – warum Großeltern so wichtig sind

Der zweite Sonntag im 
Oktober ist in Deutschland offizieller Omatag – so soll auf die großen Leistungen 

der Großmütter hinge- 
wiesen werden.
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Im Idealfall liegt der Kita-Start so, dass noch 
Luft bis zum ersten Arbeitstag ist, denn auch 
wenn sich Eltern genaue Angaben über die Län-
ge der Eingewöhnung wünschen, ist es kaum 
möglich, diese vorher festzulegen. Jedes Kind 
ist anders und zudem stecken sich die Kleinen 
erfahrungsgemäß in den ersten Kita-Wochen 
mit allem an, was gerade in der Einrichtung 
grassiert und nicht selten wird die Eingewöh-
nung durch Erkältungen und Magen-Darm-Er-
krankungen in die Länge gezogen. 

Tipp: Lässt sich der Arbeitsbeginn nicht ver-
schieben, obwohl das Kind noch Zeit braucht, 
ist es vielleicht auch möglich, in der zweiten 
Hälfte der Eingewöhnungszeit den anderen 
Elternteil oder Oma und Opa übernehmen zu 
lassen. Hat das Kind auch zu ihnen ein gutes 
Vertrauensverhältnis, können sie ebenso der si-
chere Hafen sein. Zudem sind sie oft nicht ganz 
so emotional in den Trennungssituationen. 

Gefühle begleiten und ernst nehmen

Euer Kind weint herzzerreißend, wenn ihr euch 
für die ersten kurzen Trennungen verabschie-
det? Keine Sorge, ihr müsste nicht sofort alles 

abbrechen, denn dass die Kleinen traurig sind, 
ist verständlich. Wichtig ist nur, dass das Kind 
mit seinen Gefühlen nicht allein gelassen, 
sondern einfühlsam von seiner Bezugserzie-
herin oder Bezugserzieher begleitet wird und 
dieser auf seine Gefühle und Bedürfnisse ein-
geht. Auch nach der Eingewöhnung kann es 
immer mal wieder Tränen bei der morgend-
lichen Trennung geben – wenn sich das Kind 
von den Erziehern aber beruhigen lässt und 
aufgeschlossen ist, versiegen diese meist auch 
schnell wieder.

Tipp: Als Vorbereitung auf Krippe oder Kita 
können Eltern das Verabschieden und – ganz 
wichtig – das versprochene Wiederkommen 
vorher üben. So kennen die Kleinen es bereits, 
dass sich Mama auch mal verabschiedet und 
sie eine Zeitlang bei den Großeltern, der Tante 
oder den Nachbarn bleiben. Und sie erfahren: 
Wenn Mama sagt, dass sie wiederkommt, dann 
kommt sie auch wieder. Eine ganz wichtige Er-
fahrung im Leben der Kinder.

Rituale für mehr Sicherheit 

Rituale geben kleinen und großen Kindern Si-
cherheit und können bei der Verabschiedung 
helfen. Das kann der immer gleiche Satz, eine 
bestimmte Reihenfolge beim Küssen und Um-
armen oder das Winken am Fenster sein. Auch 
ein Kuscheltier kann Halt geben. Niemals soll-
ten sich Eltern einfach herausschleichen, wenn 

ERFOLGREICHER 
KITA-START

Ein Beitrag von Anke Hèlene

len und vertrauen – denn sind die Eltern noch 
nicht bereit und möchten sich am liebsten gar 
nicht von ihrem Kind trennen, spürt es diese 
Unsicherheit. Natürlich dürfen wir traurig 
sein, dass unser Kleines kein Baby mehr 
ist und die intensive Elternzeit endet – 
aber wir sollten diese Gefühle nicht auf 
unser Kind übertragen. 

Der begleitende Elternteil ist während der Ein-
gewöhnung der sichere Hafen: da, wenn er ge-
braucht wird, aber auch unterstützend und los-
lassend, damit das Kind selbstständig die neue 
Umgebung entdecken kann. Je gelassener und 
positiver die Eltern sind, umso besser für das 
Kind.

12
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Ob mit einem, zwei oder drei Jahren – mit dem Beginn  
der Kita-Zeit bricht ein neues, spannendes Kapitel im  

Familienleben an. Wir haben viele Infos und Tipps rund um  
die Eingewöhnung und die erste Zeit in Krippe und Kita.

Es ist geschafft, ein Platz in der Kita ist gefun-
den und jetzt steht der große Tag bevor. Für 
die Kleinen eine echte Herausforderung: Zum 
vielleicht ersten Mal gibt es eine Trennung von 
den Eltern! Und nicht nur das, sie müssen sich 
in einer neuen Gruppe und einer noch frem-
den Umgebung zurechtfinden. Ganz schön 
anstrengend. Als Eltern können wir schon 
im Vorfeld viel dafür tun, dass der Start 
gelingt und die Kleinen gut in der Kita 
ankommen. 

Schön ist es, die Kinder von Anfang an 
in die Vorbereitungen für den ersten Ki-
ta-Tag miteinzubeziehen – so wird ihr 

Interesse und ihre Vorfreude geweckt. Schon 
für die Kleinsten gibt es Bilderbücher, die vom 
Alltag im Kindergarten erzählen und neugierig 

machen. Auch ein Rucksack, Hausschuhe oder 
eine Brotdose können gemeinsam ausgesucht 
und bestückt werden. 

Eltern als sicherer Hafen

Ein wichtiger Punkt bei jeder Eingewöhnung: 
Vertrauen. Nicht nur das bestehende vom Kind 
in die Eltern, sondern auch das Vertrauen zum 

pädagogischen Personal, zu den anderen 
Kindern und in die Einrichtung. Dieses 
muss erst noch aufgebaut werden und da 

sind wir als Eltern gefragt, die das Kind be-
gleiten und ihm Sicherheit vermitteln. Auch wir 
sollten uns mit der Kita-Entscheidung wohlfüh-

NiEmals sollTEn  
sIch ElteRn  

eInfacH hERAuS- 
scHleIcheN

Eine Ganz 
wIchTIgE 

ERfahRung  
Im LebeN  

dER KindER.

Tipp: In vielen Kitas und Krippen gibt es die 
Möglichkeit, vor dem ersten Tag schon einen 
Blick in die Einrichtung zu werfen, zum Bei-
spiel beim Sommerfest, am Tag der offenen 
Tür oder einem Elternabend. Hier können alle 
Fragen gestellt und die Erzieher kennengelernt 
werden. Das macht die Eingewöhnung für die 
Eltern oft leichter.

Nur kein Stress

Wenn möglich, sollte der Alltag während der 
Eingewöhnung etwas ruhiger gestaltet werden. 
Jetzt umzuziehen oder das Kind im neuen Turn-
verein anzumelden, ist nicht die beste Idee. Vie-
le Kinder sind nach den ersten Kita-Stunden so 
erschöpft von all den neuen Eindrücken, dass sie 
erstmal Ruhe und viel Kuschelzeit brauchen.
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VERBREITUNG PRINTMAGAZIN

VERTRIEB

fratz wird an rund 600 Stellen in Darmstadt 
und Umgebung von unseren Verteilern  
ausgelegt. Überall da, wo Eltern, Großeltern 
und Kinder sind: 

• 	 Kindergärten, Kitas, Horte 
• 	 Grundschulen 
• 	 Arztpraxen  
• 	 Familienzentren 
•	 Kliniken, Hebammenpraxen  
• 	 Ämter und Verwaltungen  
• 	� Kinderfachgeschäfte, Buchhandlungen 

und Einzelhandel 
• 	 Bildungseinrichtungen 
• 	 soziale und kulturelle Einrichtungen  
• 	 Apotheken, Reformhäuser  
• 	 Gastronomie uvm. 

AUSLAGESTELLEN

Gerne legen wir fratz auch im Rahmen  
unseres Verbreitungsgebietes in Ihrer 
Praxis, Einrichtung oder in Ihrem Laden aus 
(Mindestabnahme  zehn Exemplare). 
Anruf oder Mail genügen: 
Tel. 0173 / 666 0 113 
Mail: info@fratz-magazin.de 

TECHNISCHE ANGABEN 

Druck: Rollen-Offset-Druck
Format: DIN A4
Satzspiegel: 195 mm x 276 mm
Anschnitt: rundum 3 mm
Farbprofil: �PSO LWC Improved

DRUCKVORLAGEN

Anzeigenvorlagen per E-Mail an den Verlag 
als druckoptimiertes pdf, tif oder jpg mit ein-
gebundenen Schriften und mind. 300 dpi im 
RGB-Modus. Fotos mit einer Auflösung von 
300 dpi bei entsprechender Länge und 
Breite. Geringe Farbabweichungen im 
Rahmen des Drucks sind möglich. Etwa die Hälfte der Auflage wird in der Wissenschaftsstadt 

Darmstadt verteilt, die übrige Hälfte im Raum Südhessen.

AUFLAGE UND ERSCHEINUNG

14.000 Exemplare. Fünf Ausgaben jährlich. 
• Dezember/Januar/Februar 
• März/April  
• Mai/Juni 
• Juli/August/September  
• Oktober/November 

Langen

Dieburg

Reinheim

Groß-Bieberau
Stockstadt

Griesheim

Groß-Gerau

DARMSTADT

Weiterstadt

Pfungstadt

Bensheim
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GRÖSSE PRINTANZEIGEN

1/12 Seite 
Viereck 62 x 67,5 mm 

1/4 Seite 
Ecke 95 x 135 mm
	 Anschnitt: 108 x 150 mm
quer 195 x 67,5 mm
	 Anschnitt: 213x 83 mm
hoch 45 x 276 mm
	 Anschnitt: 58 x 303 mm

1/6 Seite
hoch 62 x 135 mm 
quer 129 x 67,5 mm

1/8 Seite 
quer 95 x 67,5 mm 
hoch 45 x 135 mm 

1/1 Seite
195 x 276 mm
	� Anschnitt: 216 x 303 mm

1/2 Seite
quer 195 x 135 mm
	 Anschnitt: 216 x 150 mm
hoch 95 x 276 mm
	 Anschnitt: 108 x 303 mm

1/3 Seite
quer 195 x 89 mm
	 Anschnitt:  216 x 104 mm
hoch 62 x 276 mm
	 Anschnitt:  75 x 303 mm

Alle Angaben Breite x Höhe in Millimeter.
Anzeigen im Anschnitt sind inklusive 3 mm Beschnitt an allen vier Seiten berechnet.

Sondergrößen 
Sondergrößen sind auf Anfrage möglich.

1.780 € 880 €

295 €

590 €

220 €

440 €

150 €
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PREISE PRINT

* Ortspreise gelten für Kunden 
aus dem Verbreitungsgebiet 
von fratz bei direktem Ab-
schluss ohne Vermittler/
Agentur. 

**  Grundpreise gelten für 
Kunden außerhalb des fratz-
Verbreitungsgebiets und für 
Agenturen.

Format	 Ortspreis*	 Grundpreis** 
    (4c)		   (in € netto)                 	    (in € netto) 
	  

	 1/1 S.			   1.780,–		    2.095,–

	 1/2 S.			   880,–		    1.035,–

	 1/3 S.			   590,–		       695,–

	 1/4 S.			   440,–		       520,–

	 1/6 S.			   295,–		       347,–

	 1/8 S.			   220,–		       260,–

	 1/12 S.			   150,–		       178,–

Anzeigenschluss   
Immer der 1. des Vormonats

     Persönliche Mediaberatung: Tel. 0 173 / 666 0 113 / sandra.russo@fratz-magazin.de

Platzierungszuschlag  
Umschlagseiten  
Titel� = 15% 
U2 oder U3� = 10% 
U4 (Heft-Rückseite) � = 15%
Weitere Platzierungswünsche auf Anfrage.

Agenturrabatt 
15% AE auf den Grundpreis bei  
Vertragsabschluss über Werbe-  
oder Mediaagentur.

Rabatte | Malstaffel 
2 Ausgaben	   5 % 
3 Ausgaben 	 10 % 
5 Ausgaben 	 15 %
Buchungszeitraum: innerhalb von 12 Monaten

Early-Bird
bei Buchung bis zum 23. Januar 2026 von minde-
stens zwei Ausgaben für das Erscheinungsjahr gibt 
es für die letztgeschaltete Anzeige zusätzlich  
10 % Rabatt.
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WEITERE WERBEMÖGLICHKEITEN

BEILAGEN
Beilagen in Form von Flyern, Karten, Bro-
schüren sind möglich. Die Beilagen 
müssen maschinell zu verarbeiten sein 
und an der Längsseite eine geschlossene 
Kante besitzen. Höchstformat 210 x 297 
mm (DIN A4). Muster bitte an den Verlag. 

Je 1.000 Exemplare: � 65 € netto 
Gesamtauflage: � 900 € netto

SONDERWERBEFORMEN
Umschlagklappen, Beihefter, Tip-on-Me-
dien o.ä. sind möglich und werden im Ein-
zelfall geprüft; Preise auf Anfrage.

SONDERBEILAGEN
Zu Schwerpunktthemen gibt es im fratz 
Sonderbeilagen mit Langzeitwirkung:  

Geburtstagsplaner�  
(Okt/Nov)   AZ: 24.08.2026

Auflage: 14.000, Format DIN lang 
(105 x 210 mm). 

Anzeige/Eintrag  1/3 S. 4c �
175 € netto

Anzeige/Eintrag  2/3 S. 4c �
300 € netto

Anzeige/Eintrag  1/1 S. 4c �
425 € netto

Jahres-Kühlschrankkalender�
� (Dez/Jan/Feb)  AZ: 19.10.2026

Auflage: 14.000, Format DIN A 3 (420 x 297 mm),  
zweiseitig, kostenlose Beilage in jeder Winterausgabe

Anzeige 62 mm x 31 mm � 125 € netto 
Zweitanzeige auf der Rückseite� 75 € netto

Anzeige 62 mm x 67,5 mm� 250 € netto 
Zweitanzeige auf der Rückseite� 150 € netto

Anzeige 62 mm x 137 mm� 480 € netto 
Zweitanzeige auf der Rückseite� 288 € netto

Anzeige 62 mm x 277 mm� 900 € netto 
Zweitanzeige auf der Rückseite� 540 € netto

ADVERTORIAL PRINT
Advertorials  sind redaktionelle Beiträge, 
Präsentationen von Produkten oder 
Dienstleistungen, die als Anzeige  
gekennzeichnet werden. 
Die Preise richten sich nach der Größe 
des Advertorials.

SOCIAL MEDIA 
Wir präsentieren Ihr Advertorial gerne  
online auf unserer Homepage

www.fratz-magazin.de

Inhalt: Text + Foto + 
Link/Kontakt.  
Kennzeichnung als 
Anzeige. 

� 149 € netto
(Laufzeit unbegrenzt)

und/oder als 
Facebook-Post � 80 € netto

�
und/oder als 
Instagram-Post � 80 € netto

�
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Ab heute gibt es die 
Frühjahrsausgabe

Ab heute gibt es die 
Frühsommerausgabe

Ab heute gibt es die 
Sommerausgabe

Beginn der Sommerzeit

Beginn der Sommerzeit

Rosenmontag

Aschermittwoch

Palmsonntag

Karfreitag

Ostersonntag

Ostermontag

Tag der Arbeit

Muttertag

Fronleichnam

Neujahr

ValentinstagValentinstag
Christi Himmelfahrt

Vadderdaach auf der Ludwigshöhe

Brunnebüttfest in Bessungen

Brunnebüttfest in Bessungen

Schlossgrabenfest in DA 
bis 24.5.

Pfingstsonntag

Pfingstmontag

Jahresplaner
2026

fratz – Das Familienmagazin
für Darmstadt und Südhessen 

www.fratz-magazin.de

Das Mittelalter 
aktiv erleben ...

UNESCO Weltkulturerbe Kloster Lorsch
Nibelungenstraße 32 | 64653 Lorsch
Tel: +49 (0)62 51-86 92 00
Fax +49 (0)62 51-86 92 029
info@kloster-lorsch.de
www.kloster-lorsch.de

Auf dem Klostergelände, im Museums-
zentrum und im archäologischen Frei-
lichtlabor ›Lauresham‹ bieten wir eine 
große Auswahl an informativen, hand-
lungsorientierten Mitmach-Veranstaltun-
gen rund um das mittelalterliche Leben 
an, die sowohl Kinder und Jugendliche 
als auch Erwachsene begeistern!

 … können Kinder im 
UNESCO Weltkulturerbe Kloster Lorsch

Alle Termine ohne Gewähr | Stand November 2024

Familienzentrum der
Wissenschaftsstadt Darmstadt 

Familienbildung
Erziehungsberatung

 
familienbildung@darmstadt.de
Telefon: 06151/132509

erziehungsberatung@darmstadt.de
Telefon: 06151/35060

www.familienzentrum-darmstadt.de

• Rückbildungsgymnastik 
• MamaFit
• Beckenbodentraining

inkl. Pelvictrainer
• Rektusdiastasetherapie

• AquaFit for 2
• Bambinischwimmen
• Kinderschwimmen
• Kindergeburtstage
• Meerjungfrauenschwimmen

EEuurree  GGeessuunnddhheeiitt  lliieeggtt  uunnss  aamm  HHeerrzzeenn!!  

Wiesenstraße 13 · 64347 Griesheim
www.familiengesundheitszentrum.de

Jetzt kostenlose

Probestunde

vereinbaren!

Dein Nachhilfe- und Lerninstitut in Darmstadt-Bessungen

www.studierzimmer.de • kontakt@studierzimmer.de
Moosbergstraße 24 •  64285 Darmstadt

Einzelunterricht Prüfungs-
vorbereitung

Gruppenunterricht Sprachkurse für 
Erwachsene

Beispiel
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ONLINE-WERBUNG

TECHNISCHE ANGABEN 

Dateien im Format jpg, gif oder png.  
Werbemittel können animiert sein. 
Banner können mit maximal drei 
weiteren Motiven rotieren. 
Ø 25.000 Seitenaufrufe monatlich.

Alle Preise netto, jeweils für den Buchungszeitraum.  
Diese Preisliste gilt für ortsansässige Unternehmen, die ohne Vermittlung einer 
Agentur bei uns buchen. Preise für Agenturen bitte anfragen. 

RESPONSIVE DESIGN

Egal ob auf dem PC, auf dem 
Laptop, Tablet oder Smartphone: 

Die fratz Website lässt sich zuhause 
oder unterwegs  auf jedem mobilen 
Gerät ganz bequem nutzen. 

Format in Pixel 
(Breite x Höhe)

Preis 
pro Woche

Preis 
pro Monat

Preis 
pro Jahr

Headbanner 728 x 90 50 Euro 150 Euro 1600 Euro

Contend Ad 300 x 250 60 Euro 180 Euro 1800 Euro

Native Ad Redaktioneller 
Beitrag als Advert 

gekennzeichnet

80 Euro 250 Euro 2100 Euro

Auf unserer Homepage www.fratz-magazin.de finden Besucher Berichte,
Reportagen, tagesaktuelle Termine, Infos aus der Region, 
Tipps für Kindergeburtstage, Kurse, Kleinanzeigen, Adressen und mehr.
Sie haben die Möglichkeit, klassische Bannerwerbung oder Content Ad zu 
platzieren.

Headbanner
728 x 90 Pixel

Native Ad
Content Ad
300 x 250 Pixel
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MITGLIED IM BUNDESWEITEN NETZWERK DER FAMILIENMAGAZINE

FAMILIENBAN.DE - die bundesweite An-
zeigenkombination mit 31 Familien-
stadtmagazinen mit einer Gesamtaufla-
ge von 629.500 Exemplaren.
Die gemeinsame Vermarktung aus ei-
ner Hand schafft für Sie einen einfa-
chen Zugang zu rund 747.000 Familien 
in 30 Ballungsräumen Deutschlands.

•	� Kosten und Zeit sparende, verein-
fachte und flexible Abwicklung Ihrer 
Anzeigenschaltung: eine Ansprech-
person, nur wenige Druckvorlagen, 
eine Rechnung.

•	� Sie können komplett oder in einer 
individuellen Auswahl buchen.

•	� attraktive Kombirabatte von  
4 % bis 15 %

•	� Sie bekommen zusätzlich einen kos-
tenlosen Auftritt auf unserer Website 
unter „Unsere Partner des Monats“.

Kinderkram � Kiel
Lüttbecker� Lübeck
Räuberpost� Schwerin/Wissmar
Landknirpse� Greifswald/Stralsund
Bangerang� Hamburg
Kinderei� Rotenburg/Wümme
Kinderzeit� Bremen
Klecks� Emsland
Klecks� Osnabrück
Hannover Kids� Hannover
Clicclac� Braunschweig
Ottokar� Magdeburg
PotsKids� Potsdam
milKids� Bielefeld
Ruhrpottkids� Ruhrgebiet
Libelle� Düsseldorf
Känguru� Köln/Bonn
King Kalli� Aachen
Lausebande� Cottbus
kuckuck!� Mainz/Wiesbaden
kuckuck!� Frankfurt
fratz� Darmstadt
Mami, Papi & ich� Aschaffenburg
Elma� Nürnberg
mamamia� Würzburg
Bambolino� Bamberg
Karlsruher Kind� Karlsruhe
Luftballon� Reutlingen
Luftballon� Stuttgart
4family� Freiburg/Südbaden
Kitz� München

31 Magazine

Gesamtauflage 629.000

Reichweite: über 2 Millionen

Änderungen vorbehalten. Aktuell immer unter www.familienban.de

Stand 1.1.2024
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KONTAKT

ZAHLUNGS- UND  
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

Es gelten unsere Allgemeinen  
Geschäftsbedingungen.

Ausführlich auf www.fratz-magazin.de
  
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Rechnungen sind 
zahlbar bei Erhalt. Alle Preise netto zzgl. der gesetzl. 
Mehrwertsteuer. Mit dem Erscheinen der Preisliste 22 vom 
01.12.2025 verlieren alle bisherigen Preislisten und AGBs 
für „fratz – Das Familienmagazin“ ihre Gültigkeit. 

BANKVERBINDUNG

Sparkasse Darmstadt 
IBAN: DE88 5085 0150 0000 7507 00 
BIC: HELADEF1DAS
Steuer-Nr.: 007 862 80224

REDAKTIONSADRESSE

fratz – Das Familienmagazin
Kiesbergstr. 48 
64285 Darmstadt
0173 / 666 0 113
 
info@fratz-magazin.de 
www.fratz-magazin.de 
Facebook: fratzFamilienmagazin
Instagram: fratz_familienmagazin

FRATZ ERSCHEINT BEI

GRAFIX MEDIEN
Sandra Russo
Am Pelz 25
64295 Darmstadt
(zugleich auch ladungsfähige Anschrift für alle im Impressum genannten Verantwortlichen) 

BETREIBER DES ONLINE-DIENSTES:
Grafix Medien - Sandra Russo

Irrtümer und 
Änderungen 
vorbehalten. 

Stand 
1.12.2025

Hinweis: Eine Buchungsbestätigung erfolgt erst nach  
redaktioneller Prüfung; Wir behalten uns vor, Inhalte  
abzulehnen, die nicht zu unserem Image und unseren 
Wertvorstellungen passen.

UNSERE AUSFÜHRLICHEN ALLGEMEINEN GESCHÄFTSBEDINGUNGEN FINDEN SIE AUF www.fratz-magazin.de
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THEMEN & TERMINE 
PRINTMAGAZIN 2026
SAISON AUSGABE 

NR. UND 
ZEITRAUM

GEPLANTE 
SCHWERPUNKTE 
ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

ERSCHEI-
NUNGS- 

DATUM

ANZEIGEN-  
SCHLUSS

DRUCK- 
UNTERLAGEN  
EINGANG

FRÜHJAHR 113/26 
März 
April

• �Sicherheit im Alltag –  
Gefahren in Haus und Garten

• �So haben wir uns das nicht gedacht –  
Wenn Eltern von ihren Kindern enttäuscht 
sind

• �Auf in den Verein –  
Für sportliche und soziale Entwicklung

• �Wochenbett –  
Wie wichtig die Ruhe nach der Geburt ist

• �Zuckerfalle –  
Wo steckt wie viel drin und warum wir es 
nicht wissen

• �Was macht eigentlich ... –  
vielbunt e.V.

 
 
 
 
 
 
26.02.26

 
 
 
 
 
 
1.02.26

 
 
 
 
 
 
6.02.26

FRÜH-
SOMMER

114/26 
Mai 
Juni

• �Gute Geheimnisse -  
gefährliche Geheimnisse? –  
Wann Ausplaudern erlaubt ist.

• �Check 2026 –  
Spielplätze und Schwimmbäder der Region

• �Starke Mütter –  
Was Papa alles kann - wenn Mama ihn lässt    

• �Was macht eigentlich: –  
Sozialkritischer Arbeitskreis e.V.

• �Wer lesen will, kann auch zuhören –  
Kinder für Geschichten und Bücher  
begeistern 

 
 
 
 
 
30.04.26

 
 
 
 
 
1.04.26

 
 
 
 
 
10.04.26
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SAISON AUSGABE 

NR. UND 
ZEITRAUM

GEPLANTE 
SCHWERPUNKTE 
ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

ERSCHEI-
NUNGS- 

DATUM

ANZEIGEN-  
SCHLUSS

DRUCK- 
UNTERLAGEN  
EINGANG

SOMMER 116/26 
Juli 
August 
September

• �Neue Lernmethoden –  
Effizient lernen und das Gedächtnis stärken

• �Auf in die Schule! –  
Ein großer Schritt für Eltern und Kinder

• �Tag der Zahngesundheit –  
Gesund beginnt im Mund

• �Voneinander lernen –  
Wie Jung und Alt voneinander profitieren

• �Was macht eigentlich: –  
Donum vitae

 
 
 
 
 
25.06.26

 
 
 
 
 
1.06.26

 
 
 
 
 
5.06.26

HERBST 117/26 
Oktober 
November

• �Eifersucht –  
Geschwister zwischen Liebe und Neid

• �Der wichtigste Tag im Jahr –  
Wie der Kindergeburtstag entspannt gelingt

• �Beauty and the Kid 
Schönheitsdruck im Grundschulalter?

• �Private Schulen der Region 
Tage der offenen Türen

• �Hilfe in der schwersten Zeit 
Kinderpalliativ-Team Südhessen

• �Ernährungscoach für Kids 
Beikoststart, gute Brotboxen

• �Kindergeburtstagsplaner

 
 
 
24.09.26

 
 
 
1.09.26 
 
 
 
 
 
 
 
24.8.26

 
 
 
8.09.26 
 
 
 
 
 
 
 
28.8.26
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SAISON AUSGABE 

NR. UND 
ZEITRAUM

GEPLANTE 
SCHWERPUNKTE 
ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

ERSCHEI-
NUNGS- 

DATUM

ANZEIGEN-  
SCHLUSS

DRUCK- 
UNTERLAGEN 
EINGANG

WINTER 118/26 
Dezember 
Januar 2027 
Februar 
2027

• �Weihnachten harmonisch feiern –
Gelassen durch die Adventszeit

• �Entspann‘ Dich –
Wie Kinder zur Ruhe kommen

• �Geburtsstationen in der Region –
Wer bietet was

• �Mit gutem Beispiel voran gehen –
Vorbild sein

• �Was macht eigentlich: –
KOMM - CJD e.V.

• �Jahres-Kühlschrank-Kalender

26.11.26 1.11.26 

19.10.26

6.11.26 

23.10.26

STÄNDIGE RUBRIKEN SIND:
• Medien Bücher, Spiele, Filme, Digitales
• ADAC Sicher durch den Verkehr
• Polizei Südhessen Aktuelle Themen im Comic
• Aufgeschnappt Was gibt es Neues in der Region
• Besondere Menschen unter uns
• Was macht eigentlich ... Vereine und Organisationen
• Logopädie Tipps zur Sprachförderung
• Ratgeber Gesundheit, Erziehung, Gesellschaft


